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AKP peitscht drakonische Sicherheitsgesetze durch
von Svenja Spunck

Nach einem wochenlangen Diskussionsprozess, Schlägereien im Parlament und kleineren Demonstrationen wurde am
27. März im türkischen Parlament das neue Gesetzespaket zur öffentlichen „Sicherheit“ beschlossen. Darin enthalten
sind zahlreiche Maßnahmen, die den Weg zu einem Polizeistaat ebnen. Dass diese Gesetze kurz vor den kommenden
Wahlen im Juni in einer nächtlichen Parlamentssitzung beschlossen wurden, ist kein Zufall. Die Regierung AKP [3] unter
Recep Tayyip Erdoğan [4] versucht zum einen, am rechten, nationalistischen Rande der Gesellschaft nach Stimmen zu
fischen, zum anderen, die Oppositionsparteien einzuschüchtern und die Meinungsfreiheit im Lande weiter zu reduzieren.
 

 

Während es im Parlament noch tumultartige Szenen bei der Debatte um das Gesetz gab, blieb es auf den Straßen
bislang allzu ruhig. Zwar wurden die Gesetze selbst von der bürgerlichen Opposition wie der kemalistisch [5]-
nationalistischen CHP [6] als „Abschaffung des Rechtsstaates“ gebrandmarkt. Ihre „Gegenaktion“ beschränkt sich bislang
jedoch auf eine Klage vor dem Verfassungsgericht und die „Drohung“, Erdoğan bei den Wahlen die Rechnung zu
präsentieren.

► Verschärfungen

Die Verschärfungen gelten „natürlich“ sofort.

Demonstrationen dürfen nun ohne gerichtlichen Beschluss von den örtlichen Behörden aus „Sicherheitsgründen“
verboten werden.

Wer dennoch teilnimmt, hat mit Haftstrafen von mehreren Jahren zu rechnen.

Die Polizei darf legal auf Demonstrationen schießen, falls von diesen eventuell eine Gefahr ausgehen könnte und
Molotow-Cocktails stehen in der selben Kategorie wie Schusswaffen, weshalb Polizisten ebenfalls legal Menschen
erschießen dürfen, die einen solchen bei sich tragen.

Ohne richterlichen Beschluss dürfen nun auch Verdächtige 48 Stunden lang ohne Kontakt zur Außenwelt inhaftiert
werden.

Staatsanwälte und Gouverneure können eigenmächtig, ohne jeden richterlichen Beschluss, Festnahmen anordnen.

In jedem Haus darf eine Polizeistation eingerichtet werden, was besonders kritisch für Jugendliche ist, denn die
Polizei hat damit auch uneingeschränkten Zutritt zu den Universitäten.

Im gleichen Atemzug wurden außerdem die traditionelle kurdische Kleidung “sal u sapik” und das dazu gehörende
Tuch “puşi” verboten, da sie zu sehr der Kleidung der PKK-KämpferInnen ähneln würden und auf Demonstrationen
als Vermummungsgegenstand dienen könnten.

Auch Internetseiten dürfen von der Regierung gesperrt werden; erst drei Tage später muss ein Gericht über die
Rechtmäßigkeit befinden.

„Friedensprozess“

Parallel zu der Debatte um diese neuen Gesetze führt die AKP Verhandlungen mit der HDP [7], der pro-kurdischen
Partei, welche von der BDP [8], dem politischen Arm der PKK, dominiert wird. Der inhaftierte PKK-Chef Abdullah Öcalan
[9] hatte am letzten Wochenende beim Newroz-Fest in Diyarbakir [10] erneut dazu aufgerufen, einen kurdischen
Kongress einzuberufen und über die Beendigung des bewaffneten Kampfes zu beraten. Mit dem neuen Gesetz und den
in dieser Woche stattgefundenen Angriffen auf das Waffenlager der PKK durch die türkische Armee würde dieser
Diskussionsprozess erneut in Gefahr gebracht werden. Jedoch muss man sich hierbei zunächst die Frage stellen, was
genau hinter diesem Prozess steckt.
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Während Öcalan und Selahattin Demirtaş [11], Vorsitzender der HDP, zum Waffenstillstand aufrufen, haben viele
KurdInnen Familienangehörige verloren, weil sie gegen die Unterdrückung durch den türkischen Staat gekämpft haben.
Nach wie vor werden KurdInnen strukturell, rassistisch diskriminiert und national unterdrückt. Jedoch bemüht sich vor
allem die Spitze der HDP momentan sehr darum, den Prozess als eine Verhandlung von Gleichberechtigten darzustellen,
militante Proteste in den kurdischen Gebieten zu verhindern, wie im letzten Herbst, als über 30 KurdInnen erschossen
wurden, und setzt ihren Fokus voll und ganz auf die bevorstehende Wahl. Auch zu den neuen Sicherheitsgesetzen gibt
es bisher keine Stellungnahme; große Demonstrationen gegen diese Legitimation von Polizeigewalt blieben bislang aus.
 

 

Obwohl auch innerhalb der HDP keine einheitliche Meinung über die Verhandlungen mit der Regierung und den
Friedensprozess herrscht, scheint aktuell die Wahl das große Ziel zu sein. Viele Illusionen über einen grundlegenden
Kurswechsel der türkischen Politik werden geschürt, falls die HDP die 10%-Hürde schaffen und ins Parlament einziehen
sollte.

Vor allem aber fehlt der HDP jede politische Alternative-Strategie zum „Friedensprozess“. Reden von einer
Wiederaufnahme des Guerilla-Kampfes oder von Volksaufständen haben letztlich nur den Charakter einer Drohgebärde,
um eine AKP-Regierung an den Verhandlungstisch zu holen, wo es letztlich nur um die Befriedung der KurdInnen bei
fortgesetzter nationale Unterdrückung geht.
 

 

Dabei fällt die HDP hin und wieder auch jenen in den Rücken, die durch die Gezi-Proteste [12] 2013 erstmals gegen die
Regierung auf die Straße gingen. Demirtas ließ kürzlich verlauten, die Menschen, die weiterhin demonstrieren, wie zum
Beispiel am Todestag des 15-jährigen Berkin Elvan [13], der das jüngste Opfer der Polizei während der Gezi-Proteste
war, hätten nichts mit der HDP zu tun und seien nur Störenfriede der öffentlichen Ordnung. Doch genau aus diesen
Protesten erst kam das Projekt der HDP zu Stande und viele der jungen, gerade politisierten Leute setzen große
Hoffnungen auf sie.

Die Verschärfung der staatlichen Repression ist nicht nur ein fundamentaler Angriff auf das kurdische Volk, sie offenbart
zugleich auch fundamentale Schwächen der Strategie der HDP. Leider gilt das nicht minder für die gesamte Linke und
ArbeiterInnenbewegung. Schließlich richten sich die neuen Gesetze gegen alle, gegen jede Protestbewegung. Sie sind
auch eine massive Drohung gegen die ArbeiterInnenklasse und gegen jede Streikbewegung. Kämpferische
ArbeiterInnen und deren gewerkschaftliche und betriebliche Führungen, Kampfleitungen usw. können praktisch jederzeit
ohne irgendeine Begründung festgesetzt werden. Doch auch diese Teile der türkischen Linken sind bisher kaum aktiv
gegen die Gesetzesverschärfungen.
 

 

Gegen die neuen Gesetze wäre gemeinsamer, koordinierter Widerstand unabdingbar. Dazu bräuchte es ein
Aktionsbündnis, eine Einheitsfront aller Gewerkschaften, ArbeiterInnenorganisationen, der linken Gruppierungen und der
HDP, der verbliebenen AktivistInnen der Gezi-Bewegung usw., um landesweit politische Massendemonstrationen gegen
das Gesetz zu organisieren und einen politischen Massenstreik vorzubereiten.

Svenja Spunck, Infomail 809, 30. März 2015

► Quelle: Gruppe Arbeitermacht [14] - deutsche Sektion der Liga für die 5. Internationale > zum Artikel [15]
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► Bild- und Grafikquellen:

1. "ERDOGAN: STOP POLICE VIOLENCE!" Foto: Michael Fleshman. Quelle: Flickr [16]. Verbreitung mit CC-Lizenz
Namensnennung-Nicht kommerziell 2.0 Generic (CC BY-NC 2.0 [17]).

2. Adolf Hitler - Ölgemälde auf Baumwoll-Leinwand. Maler: Award winner artist Mr. Gopal has made this marvelous
German painting "Adolf Hitler" of German Political Leader painting Style. Quelle: http://www.artoflegendindia.com/.
Bildbearbeitung: Wilfried Kahrs (WiKa).

3. Transparent: "SOLIDARITÄT MIT DEM WIDERSTAND IN KURDISTAN" - WEG MIT DEM PKK-VERBOT!" . Foto: ©
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Carlos Latuff (eigentlich Carlos Henrique Latuff de Souza) gewährt jedem das bedingungslose Recht, seine Karrikaturen
für jedweden Zweck zu nutzen, es sei denn, Bedingungen sind gesetzlich erforderlich. Sein Blog >
latuffcartoons.wordpress.com

5. İstiklâl Caddesi, Taksim Square - Gezi Park Protests, İstanbul. Foto: Alan Hilditch. Quelle: Flickr [19]. Verbreitung
mit CC-Lizenz Namensnennung 2.0 Generic (CC BY 2.0 [20])

6.Tear Gas used on İstiklâl Caddesi near Taksim Square - Gezi Park, İstanbul. Foto: Alan Hilditch. Quelle: Flickr [21].
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